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Bebauungsplan "Erholungs-, Rehabilitations- und Freizeitanlagen -  

1. Teil-Änderung" 

in der Gemeinde Finkenbach-Gersweiler 
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Prüfung der eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-

gung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und Träger 

sonstiger Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie Beteiligung der Nachbargemeinden 

nach § 2 (2) BauGB 
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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
In der Gemeinde Finkenbach-Gersweiler wurde 1980 bis 1992 von der Gemeinde Finkenbach-
Gersweiler ein Bebauungsplan "Erholungs-, Rehabilitations- und Freizeitanlagen" aufgestellt, der 
am 20.10.1992 von der Kreisverwaltung genehmigt worden ist. Bislang wurde jedoch der Bebau-
ungsplan nicht umgesetzt. Nun wurde eine neue Investorengruppe gefunden, die unter dem Titel 
"Parkresort Palais Victoria" das Konzept realisieren möchte. Da sich allerdings die Nutzung be-
züglich der Erholungs- und Freizeitanlagen an den aktuellen Bedarf geändert hat und dies mit 
dem Bebauungsplan nicht in allen Bereichen konform ist, soll nun ein Teilbereich des Bebau-
ungsplanes geändert werden, um diese neuen Nutzungen zu gewährleisten. 
 
Am 25.03.2022 wurde der Vorentwurf der Teiländerung des Bebauungsplanes im Gemeinderat 
Finkenbach-Gersweiler vorgestellt und angenommen und die Durchführung des frühzeitigen Be-
teiligungsverfahrens beschlossen.  
 
Vom 27.06.2022 bis 29.07.2022 wurde das frühzeitige Beteiligungsverfahren gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt. Dabei hatten sowohl die Öffentlichkeit als auch die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Gelegenheit, sich über den Vorentwurf der 
Teiländerung des Bebauungsplanes zu informieren und entsprechende Anregungen oder Hin-
weise, insbesondere zu den Umweltbelangen, abzugeben. 
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berücksichti-
gung und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 
Hohlstraße 12 
55743 Idar-Oberstein 

21.06.2022 keine 

2.  Polizeipräsidium Westpfalz 
Polizeiinspektion Rockenhausen 
Wiesenstraße 2b 
67806 Rockenhausen 

22.06.2022 keine 

3.  Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 
Infra I 3 
Fontainengraben 200 

53123 Bonn 

22.06.2022 keine 

4.  Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 
Direktion Landesarchäologie 
Erdgeschichte 
Niederberger Höhe 1 
56077 Koblenz 

22.06.2022 Hinweis 

5.  Deutsche Telekom Technik GmbH 
NL Südwest 
PTI 11 
Pirmasenser Straße 65 
67655 Kaiserslautern 

22.06.2022 Hinweise 

6.  Pfalzgas GmbH 
Netzmanagement 
Wormser Straße 123 
67227 Frankenthal 

27.06.2022 keine 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

7.  Amprion GmbH 
Bestandssicherung Leitungen 
Robert-Schuman-Straße 7 
44263 Dortmund 

28.06.2022 keine 

8.  Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
Umweltschutz und Abfallwirtschaft 
Abfallwirtschaft 
Uhlandstraße 2 
67292 Kirchheimbolanden 

30.06.2022 Hinweise 

9.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Gewerbeaufsicht 
Hauptstraße 238 
55743 Idar-Oberstein 

01.07.2022 keine 

10.  Zweckverband Wasserversorgung Westpfalz 
Betriebsführung: 
SWK Stadtwerke Kaiserslautern 
Am Ramsteiner Weg 2 
67685 Weilerbach 

04.07.2022 keine 

11.  Landesbetrieb Mobilität Worms 
Schönauer Straße 5 
67547 Worms 

11.07.2022 Hinweise 

12.  Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie 
Rheinland-Pfalz e. V. 
Osteinstraße 7-9 
55118 Mainz 

12.07.2022 Hinweise 

13.  Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Rhein-
land-Pfalz e.V. 
Kirchenstraße 13 
67823 Obermoschel 

18.07.2022 Hinweise 

14.  Landes-Aktions-Gemeinschaft Natur und Um-
welt Rheinland-Pfalz e.V. 
Kirchenstraße 13 
67823 Obermoschel 

18.07.2022 Hinweise 

15.  Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 
Direktion Landesarchäologie 
Außenstelle Speyer 
Kleine Pfaffengasse 10 
67346 Speyer 

21.07.2022 Hinweise 

16.  Vodafone GmbH/Vodafone Deutschland GmbH 
Ingersheimer Straße 20 
70499 Stuttgart 

25.07.2022 keine 

17.  Deutscher Wetterdienst 
Abteilung Finanzen und Service 
Frankfurter Straße 135 
63067 Offenbach 

27.07.2022 keine 

18.  Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
Referat Gesundheit 
Uhlandstraße 2 
67292 Kirchheimbolanden 

27.07.2022 keine 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

19.  Planungsgemeinschaft Westpfalz 
Bahnhofstraße 1 
67655 Kaiserslautern 

27.07.2022 Hinweise 

20.  Forstamt Donnersberg 
Dr.-Carl-Glaser-Straße 2 
67292 Kirchheimbolanden 

28.07.2022 Hinweise und Bedenken 

21.  Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
Umweltschutz und Abfallwirtschaft 
Untere Naturschutzbehörde 
Uhlandstraße 2 
67292 Kirchheimbolanden 

28.07.2022 Hinweise 

22.  Pfalzwerke Netz AG 
Netzbau 
Kurfürstenstraße 29 
67071 Ludwigshafen 

29.07.2022 Hinweise 

23.  Verbandsgemeindewerke Nordpfälzer Land 
Kaiserslauterer Straße 10a 
67806 Rockenhausen 

29.07.2022 Hinweise 

24.  Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
Dienststelle Kaiserslautern 
Referat Raumordnung Regionalentwicklung 
und Naturschutz 
Röchlingstraße 1 
67663 Kaiserslautern 

05.08.2022 Hinweise 

25.  Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
Bauen und Schulen 
Allg. Bauverwaltung, Denkmalschutz, Landes-
planung  
Uhlandstraße 2 
67292 Kirchheimbolanden 

11.08.2022 Hinweise 

26.  Gemeinde Schiersfeld 
Moltkestraße 7 
67823 Schiersfeld 

28.07.2022 
01.08.2022 

Hinweise 

27.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz 
Fischerstraße 12 
67655 Kaiserslautern 

18.08.2022 Hinweise 

 
Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen dieser frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung, die abgegeben wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung 
abgedruckt und teilweise zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werden die Sach-
darstellungen der Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Stellungnahmen aus der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung werden aus Datenschutzgründen anonymisiert. Die Origi-
nalstellungnahmen können bei der Verbandsgemeindeverwaltung Nordpfälzer Land eingesehen 
werden.  
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
2.1 Stellungnahme der Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH, Idar-Oberstein vom 

21.06.2022 
 
Sachbericht: 
 
Fehlanzeige. Die Unterlagen wurden zuständigkeitshalber an das Bundesamt für Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr weitergeleitet. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.2 Stellungnahme des Polizeipräsidiums Westpfalz, Polizeiinspektion Rockenhausen 

vom 22.06.2022 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass aus polizeilicher Sicht keine Bedenken bestehen. Für die Anbindung an die 
L 379 sind die entsprechenden Vorgaben durch den LBM einzuhalten. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.3 Stellungnahme des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistun-

gen der Bundeswehr, Infra I 3, Bonn vom 22.06.2022 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass durch die in den Unterlagen näher beschriebene Planung die Belange der 
Bundeswehr zwar berührt, jedoch nicht beeinträchtigt werden. Vorbehaltlich einer gleichbleiben-
den Sach- und Rechtslage würden seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine 
Einwände zur Planung bestehen.  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
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2.4 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion 
Landesarchäologie, Abteilung Erdgeschichte, Koblenz vom 22.06.2022 

 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass keine prinzipiellen Bedenken gegen die Planung bestehen, wird zur Kenntnis 
genommen. Die vorbehaltlichen Forderungen hier beim Start der Erdarbeiten Baggerschürfe an-
zusetzen, die von der Generaldirektion Kulturelles Erbe begleitet werden, werden zur Kenntnis 
genommen und als Hinweis in den Unterlagen übernommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.5 Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH, NL Südwest, PTI 11, Kaisers-

lautern vom 22.06.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die allgemeinen Hinweise zu vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom, die aus bei-
gefügtem Plan ersichtlich sind, werden zur Kenntnis genommen. Die weiteren Ausführungen be-
ziehen sich auf die Erschließungsplanung und sind nicht Inhalt des Bebauungsplanes.  
 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.6 Stellungnahme der Pfalzgas GmbH, Netzmanagement, Frankenthal vom 27.06.2022 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass keine Gasversorgungsleitungen der Firma Pfalzgas GmbH im Plangebiet 
liegen.  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.7 Stellungnahme der Amprion GmbH, Bestandssicherung Leitungen, Dortmund vom 

28.06.2022 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass im Planbereich keine Höchstspannungsleitungen der Amprion GmbH liegen. 
Auch sei keine Planung von Höchstspannungsleitungen im Bereich vorgesehen.  
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.8 Stellungnahme der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Umweltschutz und Abfall-

wirtschaft, Abfallwirtschaft, Kirchheimbolanden vom 30.06.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Abfallbeseitigung werden zur Kenntnis genommen, sind jedoch nicht Inhalt des 
Bebauungsplanes. Sie werden allerdings unter Allgemeine Hinweise noch nachrichtlich ergänzt. 
Die privaten Verkehrsflächen haben eine Breite von 6,50 m bis 7,50 m und sind damit ausrei-
chend groß bemessen, um den Begegnungsverkehr auch mit Müllfahrzeugen zu ermöglichen. 
Die weiteren Auflagen sind im Rahmen der Erschließungsplanung detailliert abzustimmen, sind 
jedoch nicht Inhalt des Bebauungsplanes. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.9 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Ge-

werbeaufsicht, Idar-Oberstein vom 01.07.2022 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass aus Gründen des Immissionsschutzes keine Bedenken bestehen.  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.10 Stellungnahme des Zweckverbandes Wasserversorgung "Westpfalz", Betriebsfüh-

rung: SWK Stadtwerke Kaiserslautern, Weilerbach vom 04.07.2022 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass sich im betroffenen Bereich keine Wasserleitungen des Zweckverbandes 
Wasserversorgung "Westpfalz" befinden und deshalb keine Einwände gegen das Bauvorhaben 
bestehen. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.11 Stellungnahme des Landesbetriebes Mobilität Worms vom 11.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass das klassifizierte Straßennetz betroffen ist, werden zur Kenntnis genommen. 
Ebenfalls wird zur Kenntnis genommen, dass die Anbindung der Erschließungsstraße an die Lan-
desstraße L 379 rechtzeitig vor Beginn der Maßnahme mit dem LBM Worms abzustimmen ist. 
Ebenfalls wird zur Kenntnis genommen, dass während der Bauphase die Gehölze im Böschungs-
bereich zwingend zu schützen seien und entsprechende Ersatzbepflanzungen durchzuführen 
sind. Diese sind unter Hinweise zur Ausführungsplanung aufgeführt und nicht Inhalt des Bebau-
ungsplanes.  
 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.12 Stellungnahme der Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-

Pfalz e.V., Mainz vom 12.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass aufgrund des Alters des Bebauungsplanes die Umweltbelange neu bewertet 
werden müssen, werden zur Kenntnis genommen. Ebenfalls werden die Empfehlungen zur Prü-
fung zum Artenschutz zur Kenntnis genommen. Diese wurden in Abstimmung mit der Unteren 
Naturschutzbehörde zwischenzeitlich durchgeführt. Die Hinweise zu den Magerwiesen werden 
ebenfalls zur Kenntnis genommen. Diese wurden kartiert und in Abstimmung mit der Unteren 
Naturschutzbehörde werden entsprechende Ersatzflächen geschaffen. Der Eingriff in Natur und 
Landschaft im Änderungsbereich wurde entsprechend den aktuellen Vorgaben vorgenommen 
und im Umweltbericht in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde entsprechend darge-
stellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.13 Stellungnahme der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Rheinland-Pfalz e.V., Ober-
moschel vom 18.07.2022 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungspla-
nes bestehen, werden zur Kenntnis genommen. Die allgemeinen Hinweise zum Detaillierungs-
grad der Umweltprüfung entsprechend der derzeitigen methodischen Arbeitshinweise zur Erfas-
sung und Bilanzierung werden ebenfalls zur Kenntnis genommen und werden im Umweltbericht, 
der zum Entwurf des Bebauungsplanes mit vorgelegt wird, entsprechend vorgelegt. 
 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.14 Stellungnahme der Landes-Aktions-Gesellschaft Natur und Umwelt Rheinland-

Pfalz e.V., Obermoschel vom 18.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungspla-
nes bestehen, werden zur Kenntnis genommen. Die allgemeinen Hinweise zum Detaillierungs-
grad der Umweltprüfung entsprechend der derzeitigen methodischen Arbeitshinweise zur Erfas-
sung und Bilanzierung werden ebenfalls zur Kenntnis genommen und werden im Umweltbericht, 
der zum Entwurf des Bebauungsplanes mit vorgelegt wird, entsprechend vorgelegt. 
 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.15 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, 

Außenstelle Speyer vom 21.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis zur Aktualisierung des Textes unter Hinweise wird zur Kenntnis genommen und in 
den Unterlagen entsprechend vorgenommen. Alle weiteren Informationen sind bereits ausführlich 
in den Unterlagen enthalten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.16 Stellungnahme der Vodafone GmbH/Vodafone Deutschland GmbH, Stuttgart vom 

25.07.2022 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass keine Einwände geltend gemacht werden, da sich im Planbereich keine 
Telekommunikationsanlagen der Vodafone GmbH/Vodafone Deutschland GmbH befinden. Eine 
Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen sei auch nicht geplant. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.17 Stellungnahme des Deutschen Wetterdienstes, Abteilung Finanzen und Service, Of-

fenbach vom 27.07.2022 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass anhand der zur Verfügung gestellten Unterlagen der Deutsche Wetterdienst 
geprüft hat und keine Einwände gegen die vorgelegte Planung vorgetragen werden, da kein 
Standort des Deutschen Wetterdienstes beeinträchtigt bzw. betroffen ist. Es wird erklärt, dass der 
DWD für klimatologische Gutachten zur Verfügung steht. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.18 Stellungnahme der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Referat Gesundheit, Kirch-
heimbolanden vom 27.07.2022 

 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass nach Prüfung der Unterlagen gegen den Bebauungsplan bei Einhaltung der 
einschlägigen Richtlinien (z. B. Trinkwasserverordnung, Umweltschutz) von Seiten des Referates 
Gesundheitswesen keine Einwände bestehen.  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.19 Stellungnahme der Planungsgemeinschaft Westpfalz, Kaiserslautern vom 

27.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die allgemeinen Grundlagen und Hinweise zur regionalen Raumordnung werden zur Kenntnis 
genommen. Die Hinweise zu den angrenzenden Vorhabengebieten und Vorbehaltsgebieten wer-
den in den Planunterlagen, sofern nicht schon enthalten, noch nachrichtlich ergänzt. 
 
Der Hinweis zur Entwicklung des Bebauungsplanes aus dem Flächennutzungsplan wird zur 
Kenntnis genommen. Die wesentlichen Bestandteile der Bebauungsplanänderung sind bereits im 
Flächennutzungsplan als Siedlungsfläche dargestellt. Hier erfolgt keine wesentliche Änderung. 
Es erfolgt lediglich eine Anpassung der Nutzung, die nun als Sondergebiet festgelegt worden sind 
und vorher als Dorfgebiet dargestellt wurden. Diese Anpassung erfolgt im Rahmen der geplanten 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes Nordpfälzer Land. Dies ist mit der Unteren Landes-
planungsbehörde abgestimmt. Damit entwickelt sich der Bebauungsplan aus dem Flächennut-
zungsplan. 
 
Sachbericht: 
 

  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Hochwasserschutz des Moschelbaches sowie der externen Ausgleichsflächen 
und der Empfehlung zur Dachbegrünung im Hinblick auf die Belange des Klimaschutzes werden 
zur Kenntnis genommen. Die externen Ausgleichsflächen werden in der Entwurfsfassung des 
Bebauungsplanes mit dargestellt. Auf die Ziele der Raumordnung wird geachtet. Die Hinweise 
zum Hochwasserschutz des Moschelbaches sind ausführlich in den Planunterlagen bereits be-
rücksichtigt.  
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Die Hinweise zur Dachbegrünung werden mit dem Vorhabensträger nochmals besprochen. 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Bezugshöhen hinsichtlich der baulichen Anlagen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Bezugshöhe ist eindeutig in den Planunterlagen enthalten und befindet sich im 
Bereich der unter Denkmalschutz stehenden Villa. Die Festsetzung entspricht der Forderung der 
Denkmalschutzbehörde, dass kein Gebäude höher werden darf als die ehemalige Villa. Das ist 
in den Unterlagen ausreichend dokumentiert. 
 
Die Hinweise zu Raum+Monitor werden zur Kenntnis genommen und geprüft, sind jedoch nicht 
Inhalt der Bebauungsplanänderung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.20 Stellungnahme des Forstamtes Donnersberg, Kirchheimbolanden vom 28.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die allgemeinen Hinweise zur Planung sowie die forstfachlichen Bewertungen, dass hier forst-
wirtschaftliche Flächen in einer Größenordnung von 2,1 ha betroffen sind, werden zur Kenntnis 
genommen.  
 
Der Hinweis, dass das Plangebiet eine hohe Versiegelung mit sich bringt und im Regionalen 
Raumordnungsplan Westpfalz nicht dargestellt ist, wird ebenfalls zur Kenntnis genommen und 
so bestätigt. Allerdings liegt ein rechtskräftiger Bebauungsplan vor und die Fläche ist bereits im 
Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Alsenz-Obermoschel mit dargestellt. Der Regio-
nale Raumordnungsplan Westpfalz ist entsprechend zu korrigieren.  
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Da sich durch die geplanten Änderungen keine wesentlichen anderweitigen Auswirkungen erge-
ben und lediglich eine bislang als Reitplatz festgesetzte Fläche nun für Grünflächen und die Be-
wirtschaftung des Oberflächenwassers genutzt werden sollen, ergeben sich keine bedeutenden 
Änderungen hinsichtlich der Raumbedeutsamkeit. Die hier angesprochenen Villen, die für die 
Freizeit und Erholung dienen sollen, sind außerhalb des Änderungsbereiches und entsprechen 
dem rechtskräftigen Bebauungsplan. Der Änderungsbereich umfasst lediglich Änderungen, wie 
das Konzept in die heutige touristische Nachfrage transformiert wird, um die Vermarktung zu 
verbessern und das Angebot an die heutige Nachfrage anzupassen. Die Bedeutung für die Raum-
ordnung wird dadurch nicht tangiert oder wesentlich geändert. Wie bereits im rechtskräftigen Be-
bauungsplan im Titel des Bebauungsplanes erkennbar (Erholungs-, Rehabilitations- und Freizeit-
anlagen), war von Anfang an hier eine Freizeit- und Erholungsanlage geplant.  
 
Die Hinweise zur Niederschlagsbewirtschaftung werden zur Kenntnis genommen. Die hier ange-
sprochenen Bedenken bezüglich des Erosionsschutzwaldes und der Austrocknung sind außer-
halb des Änderungsbereiches und entziehen sich dem Abwägungsprozess. Für die entfallenen 
2,1 ha Flächen innerhalb des Geltungsbereiches der 1. Teiländerung werden entsprechende Er-
satzaufforstungsmaßnahmen vorgesehen. Dies wurde zwischenzeitlich mit dem Forstamt abge-
stimmt. Hier werden keine Bedenken mehr gesehen. Die Bedenken hinsichtlich der Starkregen-
ereignisse werden zur Kenntnis genommen. Es erfolgt eine entsprechende Rückhaltung des 
Oberflächenwassers, das auf den versiegelten Flächen anfallen wird. Das wurde bereits mit allen 
Fachbehörden, der SGD Süd und der Kreisverwaltung, entsprechend abgestimmt und keine Be-
denken gesehen.  
 
Die Hinweise zum Umfang des Detaillierungsgrades der Umweltprüfung werden zur Kenntnis 
genommen und in dem Umweltbericht entsprechend eingearbeitet.  
 
Die Hinweise zur Umwandlungserklärung und Umwandlungsgenehmigung von Waldflächen wer-
den zur Kenntnis genommen und für den Änderungsbereich entsprechend rechtzeitig beim Forst-
amt gestellt. Für den Erosionsschutzwald liegt dem Forstamt inzwischen das Bodengutachten 
vor, in dem entsprechende Empfehlungen enthalten sind. Für die Rodung der Bäume am südli-
chen Rand wurde eine detaillierte Prüfung im Rahmen der Bauanträge vereinbart. Dies ist jedoch 
nicht Inhalt des Bebauungsplanes. Es erfolgt eine entsprechende Darstellung im Umweltbericht. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.21 Stellungnahme der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Umweltschutz und Abfall-

wirtschaft, Untere Naturschutzbehörde, Kirchheimbolanden vom 28.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Hinweise zur Vegetation und Tierwelt und zu 
den Magerwiesen und Gehölzbeständen werden zur Kenntnis genommen. Für die entfallenen 
Magerwiesen werden entsprechende Ersatzflächen geschaffen. Ein entsprechendes Konzept 
wurde inzwischen erarbeitet. Die Magerwiesenstandorte befinden sich jedoch nicht im Ände-
rungsbereich des Bebauungsplanes, sodass sie sich hiermit der Änderung entziehen. Die Hin-
weise zu prüfungsrelevanten Arten werden zur Kenntnis genommen und es werden vertiefende 
Untersuchungen, insbesondere in den Bestandsgebäuden und altem Baumbestand in Abstim-
mung mit der Unteren Naturschutzbehörde durchgeführt. Die Ergebnisse werden dann im Um-
weltbericht dargestellt und entsprechende Maßnahmen zum Schutz entwickelt.  
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es erfolgt eine entsprechende fachliche Abstim-
mung mit den zuständigen Fachbehörden. Die Hinweise zu den geplanten Rückhalteteichen in 
Bezug auf die Teiche werden ebenfalls zur Kenntnis genommen. Sie werden in der Erschlie-
ßungsplanung detailliert geprüft und sind nicht Inhalt des Bebauungsplanes. Der Bebauungsplan 
sieht hier eine Fläche für Ver- und Entsorgungsanlagen vor. Eine Höhenfestsetzung diesbezüg-
lich wurde bewusst nicht gemacht und wird in die gesamten geplanten Außenanlagen integriert, 
um sowohl gestalterische als auch funktionale Aspekte berücksichtigen zu können. 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise sind für das Bauleitplanverfahren ohne Belang, da es sich außerhalb des Geltungs-
bereiches der 1. Teiländerung befinden. Sie werden jedoch im Zuge der Aufstellung des Umwelt-
berichtes zur geplanten Änderung des Gesamtbereiches in Bezug auf die Dachneigung darge-
stellt. Dies ist jedoch nicht Inhalt dieser Teil-Bebauungsplanänderung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.22 Stellungnahme der Pfalzwerke Netz AG, Ludwigshafen vom 29.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den bestehenden Versorgungseinrichtungen der Pfalzwerke Netz AG und der 
Ortsgemeinde Finkenbach-Gersweiler werden zur Kenntnis genommen. Es erfolgt eine nachricht-
liche Übernahme der Freileitung im Bebauungsplan. Die Bedenken zur 0,4 kV-Niederspannungs-
freileitung werden zur Kenntnis genommen. Die Erdverkabelung wird im weiteren Verfahren im 
Rahmen der Erschließungsplanung geprüft und mit der Pfalzwerke Netz AG abgestimmt. Dies ist 
jedoch nicht Inhalt des Bebauungsplanes. Die Anregungen zu den textlichen Berücksichtigungen 
werden unter Sonstige Hinweise ohne Festsetzungscharakter entsprechend übernommen. Die 
Pfalzwerke Netz AG werden rechtzeitig in die Erschließungsplanung mit involviert, um die Sicher-
heit für die Erschließung herzustellen.  
 
Hinweis: 
Es lag ein Lageplan mit den vorhandenen Leitungen der Pfalzwerke Netz AG bei. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.23 Stellungnahme der Verbandsgemeindewerke Nordpfälzer Land vom 29.07.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass die Kapazitäten hinsichtlich der Abwasserbeseitigung ausreichend vorhanden 
sind, wird zur Kenntnis genommen. Der Hinweis, dass für die Ableitung des Niederschlagswas-
sers entsprechende Anlagen vor Ort zu erfolgen haben, wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis, dass auch die Versorgung mit Trinkwasser nach den derzeitigen Erkenntnissen als 
sichergestellt ist, wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. Die Hinweise zur Löschwasserversor-
gung werden ebenfalls zur Kenntnis genommen. Das ist dann im Rahmen der Genehmigungs-
planung entsprechend nachzuweisen. Dies ist jedoch nicht Inhalt der Bebauungsplanänderung. 
Die Verbandsgemeindewerke werden im Zuge der weiteren Erschließungsplanung bei der Er-
schließung des Projektes beteiligt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.24 Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Dienststelle Kaisers-
lautern, Referat Raumordnung Regionalentwicklung und Naturschutz, Kaiserslau-
tern vom 05.08.2022 

 
Sachbericht: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich westlich des Plangebietes ein landwirtschaftlicher Betrieb 
mit Viehhaltung befindet. Dabei sei sicherzustellen, dass die geplanten und bestehenden Nut-
zungen verträglich miteinander möglich sind.  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Der Bebauungsplan sieht ein Sondergebiet mit entsprechenden Nutzungen für 
Freizeit und Erholung vor. Es wird deshalb dem Vorhabenträger empfohlen, hier ein entsprechen-
des Gutachten bezüglich der möglichen Geruchsbelastung durch den angrenzenden landwirt-
schaftlichen Betrieb zu erstellen. Der Hinweis wird unter Sonstige Hinweise in den Bebauungs-
planunterlagen entsprechend ergänzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.25 Stellungnahme der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Bauen und Schulen, Allg. 

Bauverwaltung, Denkmalschutz, Landesplanung, Kirchheimbolanden vom 
11.08.2022 

 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass seitens der Unteren Landesplanungsbehörde keine Einwendungen erhoben 
werden, wird zur Kenntnis genommen. Die Hinweise zur Änderung des Flächennutzungsplanes 
werden zur Kenntnis genommen und die entsprechenden Beschlüsse vom Verbandsgemeinderat 
Nordpfälzer Land beschlossen. Die Hinweise zum Umweltbericht werden in Abstimmung mit der 
Naturschutzbehörde noch erstellt, die Textlichen Festsetzungen und ausgefüllten Verfahrensver-
merke auf der Planurkunde nach Satzungsbeschluss entsprechend ergänzt. 
 
Die Hinweise zu Raum+Monitor werden zur Kenntnis genommen und entsprechend angepasst. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.26 Stellungnahme der Gemeinde Schiersfeld vom 28.07.2022 und 01.08.2022 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den geplanten Windenergieanlagen werden zur Kenntnis genommen. Der Be-
bauungsplan existiert bereits seit 1992. Die Abgrenzung ist im Flächennutzungsplan entspre-
chend dargestellt. Da es sich um einen rechtskräftigen Bebauungsplan handelt, der lediglich für 
einen Teilbereich geändert wird, was sich auf die Abstände bezüglich Windenergieanlagen je-
doch nicht auswirkt. Deshalb werden die Bedenken zurückgewiesen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.27 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle Was-

serwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Kaiserslautern vom 18.08.2022 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Oberflächenentwässerung werden zur Kenntnis genommen. Ebenfalls wird zur 
Kenntnis genommen, dass die grundsätzliche Bemessung gemäß DWA A-117 mit der SGD Süd 
abgestimmt worden ist. Die technischen Details sind noch mit der SGD Süd im Zuge der Bean-
tragung des Wasserrechts abzustimmen. Die Hinweise zur Umweltprüfung in Bezug auf den Kli-
mawandel werden zur Kenntnis genommen und in dem Umweltbericht nochmals darauf einge-
gangen. Der Hinweis, dass kein Dauerstau gefordert wird, wird ebenfalls zur Kenntnis genom-
men. Es soll jedoch versucht werden, aus gestalterischen Gründen einen naturnahen See zu 
entwickeln, der gleichzeitig zur Bewirtschaftung des Oberflächenwassers genutzt werden soll. 
Das nicht behandlungsbedürftige Niederschlagswasser in die Moschel eingeleitet werden darf, 
wird unter Hinweise noch ergänzt.  
 
Das der Anschluss von Drainagen an Abwasserkanäle untersagt ist, wird zur Kenntnis genom-
men. Die Hinweise zu möglichen Hangrutschungen bei intensiver Versickerung des Oberflächen-
wassers werden zur Kenntnis genommen und in den Unterlagen unter Hinweise noch redaktionell 
ergänzt. Die erforderlichen wasserrechtlichen Einleiterlaubnisse werden rechtzeitig bei der Obe-
ren Wasserbehörde, SGD Süd Kaiserslautern, eingeholt. Die sonstigen Hinweise sind im Zuge 
der Erschließungsplanung zu berücksichtigen, sind jedoch nicht Inhalt des Bebauungsplanes.  
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum 10 m Bereich der Moschel werden zur Kenntnis genommen. Die Zuständigkeit 
bei der Unteren Wasserbehörde hinsichtlich der Genehmigung von baulichen Anlagen wird eben-
falls zur Kenntnis genommen. Ein Hinweis zum möglichen Hochwasser wurde bereits in den Un-
terlagen ausreichend dargestellt und die hochwasserangepasste Bauweise empfohlen. Die Hin-
weise zum Hochwasservorsorgekonzept im Bereich des ehemaligen Stiftes wird zur Kenntnis 
genommen und bei der weiteren Erschließungsplanung geachtet. Es erfolgt ein allgemeiner Hin-
weis in den Unterlagen. 
 
  



38 
 
P:\ProjekteTexte\2020063\06_Beschlus\20231129_BESC_001_JO_FÖBB_Nov23.docx 

Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Starkregenvorsorge und die Starkregengefährdungskarten werden zur Kenntnis 
genommen. Durch das geplante Bauvorhaben wird das Gelände komplett neu gestaltet. Die hier 
empfohlenen Freihaltebereiche zur Ableitung von Starkregenereignissen werden zur Kenntnis 
genommen und bei der weiteren Erschließungsplanung berücksichtigt. Ein entsprechender Hin-
weis erfolgt im Umweltbericht zum Bebauungsplan. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Das Abwasser kann in den Kläranlagen der Verbandsgemeindewerke gereinigt 
werden. 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Es wird versucht, im Zuge der Erschließungsplanung die Verdichtung und Ver-
siegelung des Bodens zu minimieren. Die Hinweise, dass keine Altablagerungen, Altstandorte 
oder schädliche Bodenveränderungen sowie Verdachtsflächen bekannt sind, wird zur Kenntnis 
genommen: Die sonstigen Hinweise werden, sofern noch nicht geschehen, in den Unterlagen 
redaktionell ergänzt. Die Hinweise zur Bodenuntersuchung und Baugrunduntersuchung und 
Hangstabilität werden in den Unterlagen noch redaktionell ergänzt. Die Gemeinde ist ihrer Vor-
sorgepflicht nachgekommen und durch ein entsprechendes Gutachten wurden die erforderlichen 
Nachweise zur Hangstabilität geführt. Entsprechende Maßnahmen sind formuliert und liegen dem 
Vorhabenträger entsprechend vor.  
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Aus der Öffentlichkeitsbeteiligung gingen keine Stellungnahmen ein. 
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Gemeinderatsbeschluss 
 
Die Ortsgemeinde Finkenbach-Gersweiler hat am 28.11.2023 die Anregungen und Hinweise zur 
1. Teil-Änderung des Bebauungsplanes "Erholungs-, Rehabilitations- und Freizeitanlagen" sach-
gerecht untereinander abgewogen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: Einstimmig 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
Finkenbach-Gersweiler, den 28.11.2023 


